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NDB-Artikel
 
Besold, Hieronymus evangelischer Theologe, * 1522 Nürnberg, † 4.11.1562
Nürnberg.
 
Genealogie
⚭ 30.1.1548 Katharina, T des →Andreas Osiander (1496 oder 1498-1552),
evangelischer Theologe (s. ADB 24);
 
2 S, 3 T, u. a. Katharina (⚭ 1) 27.5.1566 Diakon Johann Schnerrer, 2) Altdorf
9.9.1583 D. Barth Schwarzlos).
 
 
Leben
B. war Schüler von Sebastian Heiden und →Joachim Camerarius in Nürnberg.
1537 studierte er in Wittenberg, war seit 1542 Tischgenosse Luthers und wurde
1544 Magister. 1545 gehörte er der Artistenfakultät an. Nach Luthers Tod war
er Tischgenosse Melanchthons. Im November 1546 kehrte B. nach Nürnberg
zurück, wo er akademische Vorlesungen hielt. 1547 finden wir ihn als Prediger
im neuen Spital, 1555 als einen der vordersten Superintendenten. 1557/58
nahm er an der Neuordnung der Kirche in Zweibrücken teil. 1560/61 leitete
er die große zweite Kirchenvisitation in Nürnberg. 1562 war er Prediger an St.
Lorenz. Er sammelte die Tischreden Luthers und war an der Herausgabe von
dessen Kommentar zur Genesis beteiligt. In der Zeit des Interims beugte er
sich der Politik des Rats; theologisch verteidigte er Luthers Meinung gegen die
Philippisten.
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